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1900 .

Die Feier des 50jährigeu Jubiläums des 1. Bad .
Feld -Artillerieregimeuts Nr . 14 .

* Karlsruhe , 22 . Januar .
Eine erhebende weihevolle Feier war es, mit der gestern das

1. Bad . Feld-Artillerieregiment seinen Ehrentag beging , eine
Feier , an die alle Theilnehmer noch lange freudigen, dank¬
erfüllten Sinnes zurückdenken werden. Aus Nah und Fern
waren die ehemahligen Angehörigen des Regiments , jung und
alt, Offiziere und Mannschaften, herbeigeeilt und bewiesen da¬
durch die treue Anhänglichkeit , die sie dem Regiment bewahrt
haben . Besonders verherrlicht wurde aber das Fest durch die
huldvolle Betheiligung des Hohen Regimentschefs, Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs , Allerhöchstwelcher sämmt-
lichen Veranstaltungen des gestrigen Tages beiwohnte.

Bereits am Samstag Abend , als am Vorabend des Festtages,
hatten sich die Vetera« n sowie die Unteroffiziere des Regiments
in der Brauerei Kämmerer zum gemeinsamen Abendessen ver¬
sammelt, bet dem Herr Oberleutnant V. S ucro eine schwungvolle
Ansprache hielt. Die Offiziere feierten am Samstag die Ankunft
der von auswärts etngetroffenen Kameraden durch eine Ber¬
einigung im „Hotel Germania".

Der Festtag selbst wurde um 7 Uhr Morgens durch das
Blasen der „alten Tagwacht" eröffnet . Vormittags um 10 Uhr
fand ein Feldgottesdienst in Gottetzaue und zwar des schlechten
Wetters wegen in der großen Reitbahn statt, zu dem Ihre Kö¬
niglichen Hoheiten der Großherzog und die Großherz «-
gin , Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm , sowie
Ihre Großherzvglichen Hoheiten Prinz Max , Prinz Karl und
die Fürstin zur Lippe nebst zahlreichen Gästen erschienen .

Beim Erscheinen Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs spielte die Kapelle die Fanfare „Ankunft des Kriegsherrn "
und alsbald darauf begann der Gottesdienst , bet dem Herr
Ktrchenrath Ftngado und Herr Divifionspfarrer Berbertch
zu Herzen gehende Ansprachen an die Anwesenden richteten.Mit Choralgesang schloß der Gottesdienst. Hierauf holte der
DivisionskommandeurGeneralleutnant v . Oertzen bet Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog die Erlaubniß ein , eine ein-
gctroffene Allerhöchste Kabinetsordre bekannt geben zu dürfen .
Nachdem die Erlaubniß ertheilt war , überreichteGeneralleutnant
d. Oertzen das Schreiben dem Regimentskommandeur Oberst¬leutnant v . Beck zur Vorlesung.

Der Erlaß lautet :
Ich will dem 1 . Badischen Feld-Artillerieregiment Nr . 14

einen besonderen Beweis Meiner Königlichen Gnade da¬
durch zu Theil werden lassen, daß Ich demselben

1 . als Abzeichen auf den Epaulettes und Achselstücken
bezw . Schulterklappen an Stelle der Regimentsnummermit Granaten , eine Krone mit Granaten nach den Mir
vorgelegten Proben,2. als Zterrath in der Hinteren Ecke der Sattelüberdecke
je eine Krone von ponceaurothem Tuch , für Offiziere in
rother Seide gestickt, verleihe . Wilhelm .Oberstleutnant v . Beck brachte hierauf mit Worten desDankes für die hohe Ehrung , die dem Regiment durch die Aus¬

zeichnung zu Theil geworden sei, ein Hurrah auf Seine Majestätden Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus .Unmittelbar darauf fand gleichfalls in der Reitbahn Regtments -
appell und Parademarsch des Regiments und der Veteranen vorSeiner Königlichen Hoheit dem Großherzog statt.Um 1 Uhr Nachmittags versammelte ein Festessen sämmt-
liche Festthetlnehmer, Offiziere, Veteranen und Mannschaften des
Regiments im großen Saale der Festhalle. Hierzu waren Seine
Königliche Hoheit der Großherzog , Ihre GroßherzoglichenHoheiten Prinz Max und Prinz Karl erschienen . UnterAndern waren auch die ehemaligen Kommandeure des Regiments ,General der Artillerie v . Fr oben , Generalmajor v . Deim¬
ling und Generalmajor v . Seebach , zugegen. Auch die drei
ältesten der anwesenden Veteranen seien hier genannt ) es sinddies die Herren Allgeter aus Achern (Dtensteintritt 1838), Kübleraus Kebl ( 1838), Gerspacher aus Heeg (1834). Der Saal , derseitens der Stadt dem Regiment zur Verfügung gestellt war ,war festlich geschmückt , in der Mitte des Podiums stand, grünumrahmt , bas Gemälde weiland Großherzogs Leopold , unter
dessen Regierung das Regiment gegründet worden war . Zubeiden Setten des Bildes waren Kolossalbüsten Seiner Majestätdes Kaisers und Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogsaufgestellt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog , der unter
stürmischen Hochrufen gegen 1 Uhr den Saal betreten hatte, er¬hob sich bald nach Beginn des Mahles zu etwa folgender An¬
sprache :

Verehrte Herren und Kameraden! Sie haben Mich beiMeinem Eintritt hier auf die freundlichste Weise begrüßtund Ich beginne , Ihnen hiermit dafür herzlichst zu danken .Bei dieser Begrüßung finde Ich den Ausdruck Ihrer Em-
pfindung auch zugleich für den heutigen Tag und es istMir Bedürfniß, Ihnen und besonders den alten Kameraden,die hier versammelt find , Meinen Dank für Ihre Theil -
nahme an dem heutigen Feste auszusprechen. Wenn
auch fünfzig Jahre noch lange nicht das sind , was die¬
jenige Zeit heißt , wo das 1 . Badische Artillerieregimentim Lande gegründet wurde , so find doch immer diese50 Jahre die bedeutendsten unter ihnen. Sie wissen , daßim Jahre 1780 der erste Befehl erschien , ein badischesArtillerieregtmcnt zu gründen . 1782 wurde es gegründet.Bon da an stieg die Zahl der Abtheilungen immer mehr,biS zu der Zeit, da eine schlimme Zeit über uns kam unddie Auflösung des damals bestehenden Artillerieregimentsstattfand. Diese böse Zeit ist überwunden worden und indieser Ueberwtndungliegt auchdie Kraft der Zukunft . Wir ver¬danken diese Kraft Demjenigen, der später unser Kaiser ge¬worden ist. Sie alle wissen wohl, was es geheißen hat, die
Ordnung wieder herzustellen , Ordnung , Recht , Gesetz und
Gehorsam . Damit war das erreicht , was erreicht werdensollte : die Wiederherstellung der Kraft und Ehre . Sie selbst

wissen zum großen Theil, und es freut Mich , zu seheen, daßauch aus dieser Zeit Personen anwesend sind, die gleichzeitigmit Mir erlebt haben , daß das Artillerieregtment unter Groß¬
herzog Leopold wiederhergestellt wurde . Diese Wiederher¬
stellung wurde der Anfang einer großen Zeit, zugleich fürdas deutsche Vaterland . ES entwickelte sich immer mehr derTrieb zur Einigung und diese Einigung haben wir erlangt
durch die großen Erfolge, die wir erreicht haben im Jahre1870/71. Der Erfolg dieser Jahre ist der größte, der über¬
haupt in der deutschen Geschichte vorkommt. Die Wieder¬
herstellung des deutschen Reiches , durch denselben Mann ,von dem Ich vorhin sagte, daß er unS die Kraft wieder
brachte , er hat die Kaiserkrone erlangt und mit dieser Kaiser¬krone die Größe und Macht des deutschen Reiches. An
diese Erinnerungen anknüvfend , schreite Ich weiter.
Unser jetziger Kaiser trat an die Spitze des Reiches .Ihm verdanken wir auch heute eine hohe Auszeichnungdes Artillerieregiments, Ihm verdanken wir die Fortsetzungalles dessen , was zur Erhaltung der Größe des Reiches
erforderlich ist. Ihm folgen wir mit Liebe und Treue aufallen Wegen , die er uns vorschreitet . Mögen die Zeitenkommen wie sie wollen , die Treue und die Hingebung wird
die Jugend leiten und wird sie das Vorbild des Alters
befolgen lassen . In dieser Empfindung fordere Ich Sie
auf , unserem Kaiser ein dreimaliges kräftiges Hurrah zubringen ! Hurrah ! Hurrah ! Hurrah !

Mit begeistertem Hurrah ! wurde die Rede ausgenommen.
Oberstleutnant v . Beck dankte Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog namens des Regiments für sein Erscheinen und
seine huldvollen Worte . Unter Ueberreichung eines Lorbeer-
kranzcs sprach darauf Herr Oberbürgermeister Schnetzler dem
Regiment den Gruß und Glückwunsch der Stadt aus , wofür der
Regimentskommandeur bankte . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog machte sodann einen fast zwei Stunden dauern¬den Rundgang durch den Saal , wobei sich Allerhöchstderselbemit fast allen Veteranen auf's Huldvollste und Leutseligste unter¬
hielt und an eine große Zahl derselben Geldgeschenke ver-
thetlen ließ .

Das Offiztersfe st essen , an dem etwa 200 Personentheilnahmen, begann gegen 6 ' /, Uhr, nachdem Seine KöniglicheHoheit der Großherzog , sowie Ihre GroßherzvglichenHoheiten Prinz Max und Prinz Karl erschienen waren im
Offizierskastno des Regiments. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hielt hierbei folgende Rede :

„Meine Herren und Kameraden! Mir ist wiederum die
Ehre zu Theil geworden , Seine Majestät den Kaiser hochleben zu lassen . Zuvor möchte Ich aber dem Offiziercorpsdes 14 . Artillertegtments Meinen freundlichen und herzlichenDank für die Einladung sagen, der schönen Feier bet¬
zuwohnen. Ich verbinde dies mit meinem wiederholten
herzlichen Glückwunsch zum Geburtstage des Regiments .Zu diesem treuen Wunsche gesellt sich alles das,was zu Ehren des Regiments gesagt werdenkann. Meine Herren , Ich brauche Sie nicht erst aufzu¬fordern, thun Sie alles, was in Ihren Kräften steht , daßdas Regiment auf dieser schönen Höhe bleibt, die es erreichthat . Die Erinnerung an die vergangene Zeit ist eine sehr
schöne, wenn wir die 50 Jahre tn 's Auge fassen, die heute
gefeiert werden . Ein Blick in die Vergangenheit istimmer von großem Werthe , denn er lehrt so manches,was innerhalb der Jubiläumsjahre liegt . Wennwir aber nur von dem 21 . Januar 1850 ausgehen,
so sehen wir in einen wahren Rcichthum von schönen Er¬
eignissen . Alles das, was geschehen ist , bis zum Jahre 1870
ist ja immer nur ein Entwtckelungsstadtumgewesen für das
Regiment. Im Jahre 1870 aber ist noch ein Tag , denSie Alle in Erinnerung haben , an dem dem Regimentehohe Anerkennung zu Theil geworden ist, allerdings dem
Regimente und den Mannschaften mit sämmtlichen Truppen ,die unter dem Kommando des Generals Werder gestandensind . Ich meine das Telegramm Seiner Majestät des KaisersWilhelm von Versailles aus am 18 . Januar an General vonWerder . Ich brauche es auch nicht zu widerholen, es ist in
Ihrer Aller Gedächtniß , Alles das , was das Corps unter
seinem Kommando geleistet hat, und Sie wissen meine
Herren, was die Artillerie dabei that . Sie hat Außerordent¬liches geleistet und hat wesentlich dazu betgetragen , zumSiege zu verhelfen . Ich freue Mich, daß unter Ihnen solche
anwesend sind , die dazu geholfen haben. Es sind dies
die schönsten Erinnerungen für die betreffenden Herren .
Daß diese Anerkennung von Seiner Majestät dem
Kaiser Wilhelm ausging, führt Mich wiederum nach Ver¬
sailles zurück, in die Zeit, da wir erlebt haben, daß Er
zum Kaiser ausgerufen wurde. Und dieses Ereignttz ist das
Folgenschwerste und zugleich Folgenreichste für unsere
öffentlichen Verhältnisse , in denen wir jetzt als etwas ge-
wohntes leben . Aber bet jeder Gelegenheit glaube Ichimmer wieder das hervorheben zu müssen und die Bedeu¬
tung dessen , was erreicht ist, geltend zu machen . JedeMaßregel, die die Armee verstärken kann , die die Macht des
Kaisers erhöhen kann , gründet sich doch immer wieder nur
auf diesen 18 . Januar 1871 . Dazu trug unser verehrter
Kaiser in hohem Grade bei und wir fühlen uns dank¬bar verpflichtet Ihm gegenüber , daß Er mit so vielem
Eifer, mit so treuer Hingebung an des Reiches Macht und
Größe fortwährend arbeitet und alle seine Gedanken dahinkonzentrtrt. Unsere Wünsche, Meine Herren, müssen dahin
gehen , daß Er die beste Unterstützung hierbei von allenSeiten erhält. Und in dieser Empfindung, Meine Herren ,erhebe Ich das Glas, um Sie zu bitten mit Mir zu rufen,unser erhabener Kaiser, er lebe hoch !

Nachdem die Hurrahrufe auf Seine Majestät den Kaiserverklungen waren, erhob sich Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog nochmals und sagte : Ich bitte Sie , nur noch ein Wort
von Mir zu hören. Ich glaube in Ihrem Sinne zu handeln,wenn Ich an Seine Majestät den Kaiser folgendes Telegramm
richte :

„An Seine Majestät best Kaiser und König,
Berlin , Königliches Schloß.

Empfangen Euer Majestät mit ehrerbietigem Dank fürdie gnädige Erfüllung Meines Wunsches , dem 1 . Badischen
Feld -Artillerieregiment Nr . 14 eine besondere Auszeichnung
zu gewähren, welche mit der Geschichte desselben in engerer
Beziehung steht . Mein Dank verbindet sich mit dem Dank¬
gefühl des Regiments, in dessen Namen Ich Euer Majestät
aussprechen darf, daß dasselbe stets bestrebt sein wird, sichder Hohen Gnade seines Allerhöchsten Kriegsherrn in allen
Zeiten würdig zu erweisen . Diesem dankbaren Gefühle von
treuer Gesinnung hat das Offiztercorps soeben lebhaftenAusdruck gegeben, indem dasselbe Meinen Trinkspruch aufEuer Majestät mit begeisterten Hurrahrufen begleitet hat .
Ich bin glücklich , Euer Majestät davon Kenntntß geben zu
dürfen . Friedrich .

Hierauf dankte der Regimentskommandeur, Oberstleutnant
v . Beck , dem Grotzherzog für seine huldvolle Theinahme an
der Feier und schloß mit den Worten : „Treu unserer Hymne,
heil unser 'm Großherzog , heil unser'm Fürstenhause !" Der
frühere Regimentskommandeur, Generalmajor v . Deimling ,
hob in einer kurzen Anspache die Verdienste des Regiments her¬vor und schloß mit einem Hoch auf das Regiment. In Erwi¬
derung hierauf betonte der Kommandirende , Oberstleutnant
v . Beck , daß das Regiment stolz sein könne auf seine alten
Herrn , es seien nicht weniger als 4 Generale, 8 Generalleut¬
nants und 24 Generalmajors aus dem Regiment hervorgegangen¬er schloß mit einem Hoch auf die alten Offiziere , insbesondere
auf Generalmajor v . Deimling.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog verabschiedete sich
gegen 10 Uhr . Bei der Wegfahrt bildeten Kanonire mit Fackeln
im Kasernenhof Spalier . Auch in der Umgegend der Kaserne
hatten einige Häuser illumintrt . — Die musterhafte Ordnung ,die trotz der großen Anzahl der Theilnehmer während sämmt-
licher Veranstaltungen herrschte , ist zum großen Theil den mit
militärischer Genauigkeit und äußerst geschickt ausgefährten Vor¬
bereitungen zu danken, für die Allen, welchen das Arrangementdes Festes oblag, höchste Anerkennung gebührt.

Zahlreiche Glückwunschtelegramme waren aus Nah und Fern
etngetroffen. Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
telegraphirte :

„Zum heutigen Ehrentage sage Ich dem 1 . Badischen
Feld -Arttllerteregiment Nr . 14 den herzlichen Glückwunsch,den Ich gern selbst gebracht hätte. Lebhaft bedauere Ich ,
fern bleiben zu müssen .

Friedrich , Erbgroßherzog."
Ein weiteres Telegramm lautete :

„Herzlichen Glückwunsch zur ehrenvollen Auszeichnung,
welche das Regiment erhalten hat.

Friedrich , Erbgroßherzog."
General v . Bülow telegraphirte :

Kameradschaftlichen Gruß den Festgenoflen , wärmsten
Glückwunsch dem Regiment. Möge ihm im Kriege und im
Frieden die Anerkennung des Allerhöchsten Kriegsherrn und
seines erhabenen vielgeliebten Chefs wie bisher zu Theilwerden . General v . Bülow .

Der Krieg zwischen England vnd Transvaal .
(Telegramme.)

* London . 21 . Jan . Reutermeldung. Eine Depesche des
Generals Bull er aus Spearmans -Farm von heute Morgen
10 Uhr besagt : In dem Kampfe , der gestern am Venters -
spriet , einem von Actonhomes südlich in den Tugela fließen¬den Wasserlache stattfand, wurden 11 Offiziere und 279 Sol¬
daten verwundet .

* London , 21 . Jan. Reutermeldung aus dem Lager
der Buren bei Spionkop vom 16 . Januar . : Kurz
nach Mittag wurde bekannt , daß 300 Briten bei Port
Drift den Tugela überschritten und daß britische Truppen
eine große Demonstration gegen Colenso und nördlich
nach der Oliviershoek-Brücke gemacht hatten.

* Ladysmith , 21 . Jan . Reutermeldung. Der Feind
hat neun , wie man annimmt, achtzöllige Geschütze auf¬
gefahren . Das Bombardement war in den letzten Tagen
heftiger , der angerichtete Schaden aber gering . Die
Truppen find über Bull er ' s erfolgreichen Vormarsch
erfreut . Man hört deutlich den Donner seiner Geschütze
und sieht die Granaten platzen.

* London , 22 . Jan . Reuter meldet aus SPearmans -
Farrn vom 21 . d . M . : General Warren setzte den
Kampf fort . Er hat den Feind aus drei Stellungen ver¬
trieben und rückt andauernd vorwärts unter sehr hef¬
tigem Geschützfeuer .

* Laureuzo Marques , 22 . Jan . Der Hilfssekretär der
Unionstaaten , Davis , traf hier ein und besuchte den General¬
gouverneur . Der Generalgouverneur bat Davis , dem Präsi¬denten McKinley den Ausdruck seiner freundlichen
Gesinnung zu übermitteln.

Meireke Wachrichten und Telegramme .
* Prag , 22. Jan . Gestern Nachmittag gingen zum Schutzeder arbeitenden Bergleute drei Jnfantertebataillonein das Kladnoer und Schlaner Ausstandsgebiet . Heute gehenvier Bataillone in das Aussig - Teplitzer und Dux - Brüxer

Kohlengebiet._
Verantwortlicher Redakteur: Juli » « Satz in Karlsruhe



Mannheim. L886
HaudelSregisteremträge.Nr . 58599 . Zum Handelsregisterwurde heute eingetragen:

1 . Zum Firmenregister Band IV,O .Z . 100 , Firma „S . A . Kahn* in
Mannheim

Simon Sahn in Mannheim ist als
Prokurist bestellt .

2 . Zum Firmenregister Band V,O .Z . 315, Firma „R . Traub " in
Mannheim .

Inhaberin ist Friedrich Traub Ehe¬
frau , Rosa, geborene Kaltenmaier, in
Mannheim, die von ihrem Ehemanne
zum Betriebe des HanbelSgewerbes
ermächtigt ist.

Der am 19 . Juli 1897 errichtete
Ehevertrag bestimmt die vollständige
Bermhgensabsonderung im Sinne der
L.R .S . S . 1536 ff.

Friedrich Traub ist als Prokurist
bestellt.

3. Zum Firmenregister Band IV,OZ . 496, Firma „Friedrich Traub *
in Mannheim .

Die Firma ist erloschen .
4 . Zum Firmenregister Band III ,O .Z . 482, Firma „M . Altschul L Sohn *

in Mannheim.
Hermann Seligmann in Mannheim

ist als Prokurist bestellt .
5. Zum Firmenregister Band V, O .Z .92, Firma „Gustav Hischmann * in

Mannheim .
Die Firma ist erloschen .
6 . Zum Gcsellschastsregister Band

VIII , O .Z . 362 in Fortsetzung von
Band IV, O -Z . 57, Firma „Mayer -
Dinkel* in Mannheim.

Der Gesellschafter Karl Mayer -Dinkel
ist gestorben-

Das Geschäft wird sammt der Firmavon den Gesellschaftern Wilhelm Mayer-
Dinkel und Emil Mayer -Dinkel weiter
geführt.

7 . Zum Gesellschaftsregister Band
VII , O .Z . 310, Firma „Martin Decker*
in Mannheim .

Der zwischen den GesellschafternSamuel Sallh Mendel und HedwigAdler in Mainz am 13. Dezember1899errichtete Ehevertrag bestimmt , daß
jeder Therl 50 Mark zur Gütergemein¬
schaft etnwirft und alles übrige Ver¬
mögen sammt etwaigen Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschloffen wird.8. Zum Gesellschaftsregister Band
VIII , O .Z . 15, Firma „Michael WolfsL Cie." in Mannheim.

Die Gesellschaft ist aufgelöst ,

stehenden Zweigen, sowie der Ein - und
Verkauf von Grundstücken .

Die Vertretung der Gesellschaft und
die Zeichnung der Firma erfolgt :

a . solange nur eine Person als Vor¬
stand bestellt ist, durch diese allein
oder durch zwei Prokuristen ge¬
meinsam,d . wenn mehrere Vorstandsmitglieder
bestellt find, durch zwei Vorstands¬
mitglieder oder durch ein Vor¬
standsmitglied und einen Proku-
rtsten oder durch zwei Prokuristen ;
stellvertretendeBorstandsmitglteder
stehen in diesem Falle den Vor¬
standsmitgliedern gleich.

Der Auffichtsrath ist ermächtigt,
einzelnen Mitgliedern des Vorstandes
die Befugniß zu erthetlen, die Gesell¬
schaft allein zu vertreten.

Im Uebrigen wird auf die bei Ge¬
richt eingereichten Urkunden über die
Abänderung hiermit Bezug genommen.

Ferner wird bekannt gemacht :
Das Grundkapital beträgt 2,600,000M ., etngetheilt in 3300 InhaberaktienL 500 M . und 950 Inhaberaktien ä

1000 M .
Der Vorstand besteht aus einer oder

mehreren Personen und wird vom Auf-
fichtsrathe bestellt .

Die Generalversammlung wird durch
den Vorstand oder Aufstchtsrath be¬
rufen ; zwischen dem Tage der Bekannt¬
machung und dem der Versammlung
muß eine Frist von fievenzehn Tagen
liegen .

Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch einmalige Ein¬
rückung im Deutschen Reichsanzeiger.

Mannheim, den 12 . Januar 1900.
Großh . Amtsgericht III :

vr . Erbel .
Mannheim. X,942

Handelsregistereintrag.Nr . 911 . Zum GesellschaftsregtsterBand IX, O -Z - II , in Fortsetzung von
Band VIII , O .Z . 222 , Firma „Stahl¬
werk Mannheim" in Mannheim wurde
heute eingetragen :

Carl Scheffel in Mannheim ist aus
dem Vorstande ausgetreten .

Gustav Vorländer , Kaufmann in
Mannheim ist zum Mitgltede des Vor¬
standes bestellt und verkitt die Gesell¬
schaft und zeichnet deren Firma in
Gemeinschaft mit einem anderen hierzu
Ermächtigten.

Die Generalversammlung vom 18 .
^ Dezember 1899 hat die Erhöhung des. das Grundkapitals um 600,000 M . — sechs-Geschäft mit Aktiven und Passiven und hunderttausend Mark — durch Aus -sammt der Firma auf Michael Wolff >gäbe von 600 Inhaberaktien im Nenn-übergegangen. ! werthe von je 1000 M . beschlossen und9 . Zum Firmenregister Band V, ^

bestimmt , daß die Ausgabe zu pari zu-O .Z . 316 , Firma „Michael Wolff züglich weiterer 2 erfolgen soll .L Cie ." in Mannheim . > Die gleiche Generalversammlung hatInhaber ist Michael Wolff, Kauf- pje Abänderung der Statuten be-mann in Mannheim . schloffen - es wird auf die dem Gerichte10. Zum Firmenregister Band I, hierüber eingereichten Urkunden BezugO Z . 630, Firma ,Hugo Hauser" in ^genommen.Mannheim . ! Mannheim, den 12 . Januar 1900.Heinrich Hauser und ! Großh . Amtsgericht III :Max Schrteder, > vr Erdel .beide in Mannheim, find als Einzel- ^Prokuristen bestellt . ^11 . Zum Firmenregister Band III, !
O .Z . 697 , Firma „Bornhausen L Cie ." !in Mannheim . !

Ludwig Bornhausen in Mannheim
ist als Prokurist bestellt . !

12 . Zum Firmenregister Band II ,O .Z . 776, Firma „LudwigKauffmann" .in Mannheim . l
Carl Kauffmann in Mannheim istals Prokurist bestellt .
13. Zum Gesellschaftsregister Band

VIII , O .Z . 230, Firma „Ludin L Dann "
in Mannheim .

Die Gesellschaft ist aufgelöst , die
Firma erloschen .

Mannheim, den 30 . Dezember 1899 .
Großh . Amtsgericht III :

_ Grosself tnger ._
Mannheim. LF95

Handelsregistereinträge.Nr . 57,243. Zum Gesellschaftsre-
aister Band VIII , O .Z . 353 in Fort¬
setzung von Band VII , O .Z . 188, Firma
„Mannheimer Aktiendruckerei " in Mann¬
heim wurde heute eingetragen :

Die Generalversammlung vom 6.
Dezember 1899 hat die Abänderungder Statuten beschlossen und bestimmt ,
daß die neuen Statuten mit dem 1 .
Januar 1900 in Kraft treten sollen .

Die Generalversammlung wird durch
Bekanntmachung im Deutschen Retchs-
anzeiger, ind der Mannheimer „Bolks-
sttmme " und in der Ludwigsyafener
„Pfälzischen Post" mit Frist von drei
Wochen berufen.

Alle übrigen Bekanntmachungender Gesellschaft erfolgen in denselbenBlättern .
Mannheim, den 22 . Dezember 1899 .

Großh . Amtsgericht III :
Grvsselfinger .

Mannheim. XL41
Handelsregistereiutrag.Nr . 1592. Zum GesellschaftsregtsterBand IX, O .Z . 7, Firma „Braueret -

arsellschaft Eichbaum (vorm. Hofmann)"
in Mannheim wurde heute einge¬
tragen :

Die Generalversammlung vom 19.
Dezember 1899 hat dir Abänderungder Statuten beschlossen.

Gegenstand des Unternehmens istder Betrieb der Brauerei , die Fa -
brikatton und der Handel in allen mit
dem Brauerei -Gewerbe in Fühlung

Mannheim. X,943
HandelSregiftereintrag.Nr . 1554 . Zum GesellschaftsregisterBand IX, O .Z . 9 wurde heute ein¬

getragen :
„Putzwollfabrik Badenia, Gesellschaftmit beschränkter Haftung" in Laden¬

burg .
Die Gesellschaft ist errichtet aufGrund des in notarieller Form ab¬

geschlossenen Gesellschaftsvertragesvom17 . Dezember 1899 und hat ihrenSitz in Ladenburg.
Gegenstand des Unternehmens ist die

Herstellung und der Vertrieb von Putz¬wolle und anderer technischer Bedarfs¬artikel.
Das Stammkapital beträgt 25,000M . — fünfundzwanztgtausend Mark —

und zerfällt in drei Stammetnlagen .Ais Geschäftsführer ist bestellt :
Jakob Messtnger, Kaufmann in

Ladenburg.
Die Gesellschaft ist für die Dauervon 20 Jahren geschloffen,' nach Ab¬

lauf dieser Frist gilt die Gesellschaft
solange als weiter bestehend , bis ein
Theilhaber kündigt; die Kündigung istnur ans Schluß des Kalenderjahres
nach halbjähriger Voraussage statthast;die übrigen Theilhaber haben bas
Recht, dem kündigenden Theilhaber den
Werth des auf ihn fallenden Teil¬betrags auszubezahlen : die Gesellschaftgilt dann als unter den übrigen Ge¬
sellschaftern fortbestehend .

Mannheim, den 12 . Januar 1900.
Großh . Amtsgericht III :

vr . Erdel .
Mannheim. L,951

Handelsregistereinträae.Nr . 2040. Zum Handelsregisterwurde heute eingetragen :
1 . Zum Firmenregister Band V,O .Z . 135 , Firma „Sporleder L Cie."

in Mannheim.
Das Geschäft ist mit Aktiven und

Passiven und sammt der Firma auf
die zwischen Heinrich Sporleder und
Adolf Mustert errichtete offene Handels¬
gesellschaft übergegangen.2. Zum Gesellschaftsregister Bd . IX ,O .Z . 12 , Firma „Sporleder L Cie ."
in Mannheim.

Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschafter find :
Heinrich Sporleder und
Adolf Mustert, beide in Mannheim.

Die Gesellschaft hat am 2. Januar1900 begonnen.
3. Zum Firmenregister Band IV,O Z . 404, Firma „Hauser und Becken¬

bach" in Mannheim .
Die Firma ist geändert in „Johann

Beckenbach".
4. Zum Firmenregister Band V,O Z . 319 Firma „Johann Beckenbach"

in Mannheim .
Inhaber ist Johann Beckenbach in

Mannheim.
5. Zum Gesellschaftsregister Bd . VH,O -Z . 361 Firma „Gebrüder Knapp"

in Mannheim.
Die Gesellschaft ist aufgelöstund das

Geschäft sammt der Firma auf den
Gesellschafter Julius Heinrich Knapp
übergegangen.

6. Zum Firmenregister Band V,O .Z . 320 Firma „Gebrüder Knapp"
in Mannheim.

Inhaber ist Julius Heinrich Knappin Mannheim .
7 . Zum Firmenregister Band V,O .Z . 321 Firma „Heinrich Knapp" in

Mannheim .
Inhaber ist Heinrich Jakob Knappin Mannheim .
8. Zum Firmenregister Band IV,O .Z . 124, Firma „H . Kaufmann Nachf ."in Ladrnburg .
Die Firma ist geändert in „David

Hirsch ."
9 . Zum Firmenregister Band V,O .Z . 322 , Firma „David Hirsch" in

Ladenburg.
Inhaber ist David Hirsch in Laden¬

burg .
10 . Zum Gesellschaftsregister Band

VIII , O Z . 236 , Firma „Eduard
Meyer Getreide-Agentur " in Mann¬
heim , als Zweigniederlassungder Firma
„Eduard Meyer" in Düffeldorf. Edu¬
ard Meyer Witwe, Dina geb . Mergent¬
heim in Düsseldorf ist aus der Gesell¬
schaft ausgeschteden : bas Geschäft wird
von den übrigen Gesellschaftern , Gustav
Meyer und Hugo Meyer , beide in
Düsseldorf, unter der bisherigen Firma
weitergeführt.

11 . Zum Firmenregister Band V,O .Z . 323, Firma „Hans Stephan " in
Mannheim .

Inhaber ist Hans Stephan , Buch¬
händler in Mannheim .

Richard Stephan und
Ludwig Evers , beide in Mannheim,sind als Gesammtprokuristen bestellt .12. Zum Gesellschaftsregtster Band

VIII , O .Z . 196 , Firma „L. Koppel
Nachf . Bitzau und Lersch" in Mannheim.Die Gesellschaft ist aufgelöst, das
Geschäft mit Aktiven und Passiven auf
Ferdinand Lersch übergegangen, der es
unter der Firma „L . Koppel Nachf .
Ferdinand Lersch« wetterführt .

13 . Zum Firmenregister Band V,O .Z . 324 , Firma „L . Koppel Nachf .
Ferdinand Lersch" in Mannheim .

Inhaber ist Ferdinand Lersch in
Mannheim.

14 . Zum Gesellschaftsregtster BandIX, O .Z . 13, Firma „Einig L Trunk "
in Mannheim .

Offene Handelsgesellschaft.Die Gesellschafter find :
Jacob Dämel Emtg und
Johann Georg Trunk ,beide in Mannheim.
Die Gesellschaft hat am 9. Januar1900 begonnen.
Mannheim, den 13 . Januar 1900.

Großh . Amtsgericht III :
G r osselfinger ._Mannheim.

Mannheim. X,940
Handelsregistereintrag.Nr . 1134. Zum GesellschaftsregtsterBand IX , O Z . 10 , ln Fortsetzungvon Band VIII , O .Z . 160 , Firma

„Mannheimer Portland -Crmentfabrik"
in Mannheim wurde heute eingetragenDie Generalversammlung vom 11 .
Dezember 1899 hat die Abänderungder Statuten beschlossen- es wird aufdie dem Gericht eingereichten Urkunden
hierüber Bezug genommen.Die Generalversammlung wird durch
einmaligeBekanntmachungim Deutschen
Retchsanzetger berufen; zwischen dem
Tage der Bekanntmachung muß eine
Frist von mindestens drei Wochenliegen.

Mannheim, den 12 . Januar 1900.
Großh . Amtsgericht III :

vr . Erdel .

X,952
Handelsregistereintrag.Nr . 928. Zum GesellschastsregisterBand IX , O .Z . 7 in Fortsetzung vonBand VI, W .Z . 514, Firma „Brauerri -

gesellschaft Eichbaum (vorm. Hofmann)"in Mannheim wurde heute eingetragen :Der seitherige Prokurist Edmund
Hofmann jr . in Mannheim ist zumMitgltede des Vorstandes ernannt und
berechtigt, gemeinschaftlich mit einem
Prokuristen die Gesellschaft zu vertretenund die Firma zu zeichnen .

Friedrich Reichert in Mannheim istals Prokurist bestellt und berechtigt ,die Firma der Gesellschaft gemein¬
schaftlich mit einem anderen Zeichnungs¬berechtigten per procura zu zeichnen .

Mannheim, den 10 . Januar 1900.
Großh . Amtsgericht III :

vr . E r d e l.

Mannheim. L,939
HandelSregisteretntrag.Nr . 1029 . Zum GesellschaftsregisterBand IX, O .Z . 8 wurde heute ein¬

getragen :
„Mannheimer Bierkühlapparate¬fabrik F . Widmann L Sohn , vor¬mals Otten L Störzbach, Gesellschaftmit beschränkter Haftung " in Mann -

heim .
Die Gesellschaft ist errichtet aufGrund des in notarieller Form ab¬

geschloffenen Gesellschaftsvertrages vom22. Dezember 1899 und hat ihren Sitzin Mannheim . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Herstellung und derVertrieb von Bierkühlapparaten.Das Stammkapital beträgt 20,000M . (zwanzigtauser.d Mark) und zer¬fällt in drei Stammeinlagen .

Sämmtliche Gesellschafter haben aufdas Stammkapital Einlagen gemacht,die nicht durch Baarzahlung zu leistenwaren, nämlich :
1 . Wilhelm Störzbach , Kaufmannin Mannheim , sein GebrauchsmusterNr . 99992, seinen Patentanspruch auf

Röhrenkühlapparate, sowie verschiedene
zum Betriebe gehörigen Werkzeuge ,Utensilien rc., insgesammt zum lieber-
nahmspreise von . . . . 5000 M.S . Ferdinand Widmann und
Heinrich Widmann , beide
Fabrikanten in Mannheim,
Maschinen und Inventar -
Gegenstände im Anschlägevon 10,000 M . — zum Ueber-
nahmspreise von . . . . 8000 M.dergestalt, daß die Stammeinlage desW. Störzbach ganz, die des FerdinandWidmann und des Heinrich Widmannbis zum Betrage von je 4000 M . —
gedeckt find .

Sämmtliche Gesellschafter , nämlich :
Wilhelm Störzbach , Kaufmann in

Mannheim, Ferdinand Widmann und
Heinrich Widmann, beide Fabrikantenin Mannheim, find zur Geschäftsführung
berechtigt ; dieselben vertreten die Ge¬
sellschaft gemeinsam zu zweien und
zeichnen die Firma in der Weise, daßzwei Gesellschafter zusammender Firmader Gesellschaft ihre Namensunter¬
schriften beifügen.

Die Dauer der Gesellschaft ist von
heute an auf fünf Jahre festgesetzt.

Mannheim, den 12 . Januar 1900 .
Großh . Amtsgericht III :

vr . Erdel .
Mannheim. X,975

HandelSregistereintrLge.N . 1027 . Auf Grund des Reichs-

Mannheim X,953
HandelSregiftereintrag.Nr . 916. Zum GesellschastsregisterBand VIII , O Z . 350, Firma „Rhein¬

ische Gummi- L Cellulotdfabrtk" inMannheim wurde heute eingetragen :Friedrich Scharfer ,Lucas Donath ,
Willy Klavehn,
Max Nerlich und
Josef Barth ,alle in Mannheim und Hermann Erken-

bölling in Neckarau find zu Gesammt¬prokuristen bestellt .
Zur Vertretung der Gesellschaft und

Zeichnung der Firma find berechtigt:Friedrich Schaefer in Gemeinschaftmit Lucas Donath , Willy Klavehn in
Gemeinschaft mit Max Nerlich oder mit
Josef Barth oder mit Hermann Erken-
bölling. Die Vertretung der Gesell¬
schaft durch Nerlich , Barth undErken -
bvlltng unter sich ist ausgeschlossen .

Mannheim , den 11 . Januar 1900.
Großh . Amtsgericht III : jvr . Erdel . j

gesetzes vom 30. März 1888 , betreffenddie Löschung nicht mehr bestehenderFirmen und Prokuren , find im dies¬
seitigen Handelsregister folgende Firmengelöscht worden :

im Firmenregister Band II , O .Z .134, Firma „C . Permaneder " in Mann¬
heim ,

im Firmenregister Band II , O .Z .271 , Firma „I . M Klein " in Mann -
Hein : .

im Firmenregister Band II , O .Z .470, Firma „I . Fiedler" in Mann¬
heim ,

im Firmenregister Band III , O .Z.409, Firma „I . Zeiger" in Mann¬
heim,

im Firmenregister Band IV, O .Z .673 , Firma „Leonhard L Rosenstihl inMannheim.
im Firmenregister Band IV , O .Z .706, Firma „Friedrich Mai " in Mann¬

heim ,
im Firmenregister Band IV, O .Z .620, Firma „Leopold Lamm" inMannheim,
im Firmenregister Band V, O .Z .67, Firma „P . Jos L Alex Oster¬haus " in Mannheim.
Mannheim, den 13 . Januar 1900.Großh . Amtsgericht III :

rosselfing e r .
Mannheim. L.816

HandelSregiftereintrSge.Nr . 57 403. Zum Handelsregisterwurde heute eingetragen:
1 . Zum Gesellschastsregister Band II .OZ . 336 , Firma „W . Agricola Söhne "in Labenburg :
Friedrich Agricola Kaufmann in La¬denburg, ist als Prokurist bestellt .2. Zum Firmen -Reg. Band V. OZ .309, Firma „M . Lohnen Knipper" inMannheim :
Der zwischen chm und WichelmineKnipper in St . Johann - Saarbrückenam 1 . September 1877 errichtete Ehe¬vertrag bestimmt die bloße Errkmgen-

schastsgemetnschaft gemäß Art . 1498

, Ignaz Johann Markus Lohnen Ehe¬frau , Wtlhelminr geb . Knipper inMaim .heim ist als Prokuristin bestellt .3. Zum Firmen -Reg. Band V. OZ310 Firma „L. Joseph jr * in Mann -
'

heim :

in Mannheim ^ ^ eph, Kaufmann
4 . Zum Gesellschastsregister BandVII . OZ . 292, Firma „LeonhardHitz»in Mannheim, als Zweigniederlassungmit dem Hauptsttz in Offenbach.Der Gesellschafter Leonhard Hitz istgestorben .
Das Geschäft wird von den Gesell¬schaftern Arnold Hitz und FerdinandHitz in Offenbach unter der seitherigenFirma wettergeführt.5. Zum Gesellschaftsregtster BandVIII . OZ . 354 , in Forschung vonBand VII . OZ . 279 , Firma „JosephOettinger" in Mannheim.Die Gesellschaft ist aufgelöst, bas Ge¬schäft auf die zwischen Peter Stöberund Emil Gundersheimer errichteteoffene Handelsgesellschaftübergegangen,die es unter der Firma „Joseph Oet¬tinger Nachfolger" weiterführt .6 . Zum Gesellschaftsregister BandVIII . OZ . 355 , Firma „Joseph Oet¬tinger Nachfolger" in Mannheim.Offene Handelsgesellschaft.Die Gesellschafter sind :

Peter Stöber , Kaufmann in Mann¬heim-Neckarau ,Emil Gundersheimer, Kaufmann inMannheim.
Die Gesellschaft hat am 15. Dezem¬ber 1899 begonnen.
7 Zum Firmen -i^ gtster Band V,OZ . 27. Firma „Conrad Stieler " inMannheim :
Die Firma ist erloschen .8. Zum Firmen - Register Band V,OZ 311 . Firma „N . Weinberg inMannheim", in Mannheim .
Inhaber ist Nathan Weinberg, Kauf¬mann in Mannheim.9 . Zum Firmen -Register Band V,OZ . 312 , Firma „Hermann Strauß "

in Mannheim . Inhaber ist HermannStrauß , Kaufmann in Mannheim.10 . Zum Gesellschaftsregister BandVIII , OZ . 356 , Firma „Rothschild LLehmann« in Mannheim.
Offene Handelsgesellschaft.Die Gesellschafter find :
Leopold Rothschild , Kaufmann inWorms a . Rh .
Salomon Lehmann , Kaufmann inMannheim.
Die Gesellschaft hat am 20. Dezem¬ber 1899 begonnen.
11 . Zum Gesellschafts -Register BandVIII , OZ . 357 , Firma „Gebrüder

Heuß" in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft.Die Gesellschafter sind :
Wilhelm Heuß und
Friedrich Heuß, beide in Mannheim.Die Gesellschaft hat am 22. Dezem¬ber 1899 begonnen.
12 . Zum Gesellschaftsregtster BandVII , OZ . 16 , Firma „M . Weiß LSohn in Mannheim .Die Gesellschaft ist aufgelöst, die

Firma erloschen .
13. Zum Gesellschastsregister BandVI, OZ . 145 Firma „A . Nauen senior"in Mannheim.
Moritz Nauen, Kaufmann in Mann¬

heim , ist als Prokurist bestellt .14 . Zum Firmen -Reg. Band V, OZ .313, Firma „S . Grünebaum " in Mann¬
heim.

Inhaber ist Simon Grünebaum ,Kaufmann in Mannheim15 . Zum Firmen -Reg . Band V . OZ .314 , Firma „Franz Erdmengrr " in
Mannheim .

Inhaber ist Franz Erdmenger , In¬genieur in Mannheim.Der zwischen ihm und Elise Henrtschin Düsseldorf am 15 . Oktober 1886 er¬
richtete Ehevertrag bestimmt die völlige
Bermögensabsonderung gemäß Art .1536 ff. des Rheinischen Ctvilgesetz-
buches.

Mannheim, den 23. Dezember 1899.
Großh . Amtsgericht III ."

rosselftnger .
Mannheim. L 817

Handelsregistereintrag.Nr . 11 . Zum Ges .-Reg . Bd . VW ,OZ . 341 , Firma „Badische Anilin - LSoda -Fabrik" in Mannheim wurde heuteeingetragen :
Ludwig Abel und
Johannes Lauxmannbeide in Ludwtgshafen a ./Rh . find als

Prokuristen bestellt und berechtigt, dieFirma in Gemeinschaftmit einem andern
hierzu Ermächtigten zu zeichnen .

Mannheim, den 2 . Januar 1900.
Großh . Amtsgericht III :

O . Müller .

k, d,

Pforzheim . AIDie Firma Ferb . Wagner , A .G .,Doublefabrik und Estamperte in Pforz¬heim betr. durch Statutenänderung vom15. Dezember 1899 ist bestimmt , La¬bte Einberufung aller Generalversamm¬lungen mit Frist von drei Wochen vordem letzten für die AktienhinterlegungbestimmtenTage zu erfolgen habe. Indringend erscheinenden Fallen kann der
AuffichtSrath die Frist auf 2 Woche«
herabsetze».

Pforzheim, den 13 . Januar 1900.
Großh . Amtsgericht v .' ' ' " - >- —vr »ck
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